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Mit Grosherzoglich Badische !« gnädigstem Privileg »».

Innhalt . Scmiin ; Friede der Türken und Servier. . Triest . Wien ; Nachrichten aus der Türkei . Warschau ;
Polnische Truppen . Dormu ; Stärke Oesterreichs . Berlin . Paris ; 54 u . 55 Bulletin. Anela :» ; Schwed.
Gefangne . Petersburg .

O e st r e t ch.
Senil : » , vom iy Jan.

Berichte azis Scmendria bestätigen den wirklich er.
folgten Frieden , wie auch die Zurückmärsche der tür¬
kisch - kaiserlichen und servrschen Armeen . Aus einlr
bei dieser Gelegenheit an die servische Armee ergänze '
ne Proklamation des Synods erhellet , daß die servi'
sche Armee in mehr als 120,00s Mann bestehe , rc .

Schreiben aus Triest , den 28 . Jan.
Die Nachricht von dem Bruch zwischen Rußland

und der Pforte hat hier eine außerordentliche Sensation
gemacht . Sie kam um so unerwarteter, weil die Wie '
ner Zeitung zu wiederholtenmahlen gemeldet hatte , daß
diel Russen in die Moldau und Walachey als Freunde
und Bundesgenossen der Pforte einrücken .

w >en , vom 4. Febr
Am 22 . December . , heißt es in der hiesigen Zeit-

tung , ist die Kriegserklärung der hohen Pforte gegen
Rußland erfolgt . Konstantinopcl war deßwcgen einige
Tage hindurch gesperrt und der russ - kaiserliche Bott-
chaster , von Jtalinsky , und sein Gesandschasts-
personal , erhielten 4 Tage Zeit zur Abreise . — Seit
der Uebergabe von Belgrad ist zwischen den Türken
und Servischen Insurgenten nichts mehr von besonde¬

rer Bedeutung vorgefallen Die Nachricht eines form»
lieh abgeschlossenen Friedens zwischen der Pforte und
den Häuptern der Servier , scheint sich zu bestätigen
— Der russische Vortrab hat sich bereits Wid-
din genähert , nach welchem sich Paßwand - Oglu zu¬
rückgezogen hat. Bis zum 7 . Januar waren weder
in der Moldau , - noch in der Wallachey , einige Thät-
lichkeiten zwischen den Russen nnd dkn Türken vor-
gefallen bloß einige Streifparthei- cn des Ayan von
Nudschuck waren als Angreifer zurückzcworsen und
zusammen gehauen worden .

Pohlen .
Warschau , vom 2. Jan.

Drei Divissoncn der pohlnischen Truppen sollen vo«
jezt an den Titel Legionen führen . Die Gen ecalr der¬
selben sind : Fürst Joseph Poniat ows ,N , Ge¬
neral Zajoneczek und Divisionsgener al von Dom-
browsky . Jede Legion hat drey Briga^ ^ ner

Ue . und
jede Brigade besteht aus zwei Jafa .. /„ iereaindie Kavallerie und Artillerie nicht mit.gxeech„,fIn Cichechanowbefindet sich einArtiaenepark v

^
Kanonen , das ganze auf dieser Seite . stehend -

^
unter dem Oberbefehl des Gen. Sedmoradzk» a . 5
bei Przyzewie., und beträgt höchstens 80,000
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!

( 106 ) 17777
Gcn Bennigsen sicht in Bialystock . Gen. Essen , der sich immer als Mittel zum Zwecke einer fremden Macht «er
von der türkischen Gränze zurükgerufen worden ist , hat gebrauchen, und sich immer in neue Kriege verwickeln läßt. gej
sich bis Kaminiccz gezogen ; der größte Theil seiner Deutschland . che
Truppen besteht aber aus Rekruten . Die Vorposten Von der Donau , den 4. Febr . wä
der Kosacken schwärmen bis an den Bug und bis in Die östemchische Armee besieht gegenwärtig aus K leie
die Gegend ron D'^ brcM . Kürassierrcgimentern , 6 Dragoner - 6 Chevauxlegers « we

Man hat folgende Rorizen über das russische Mili - is Husaren - und Uhlanerrcgimentern . Ferner aus 6z ruf
tar , die von einem fachkundigen mitgetheüt , und be - Linie» s r8 Gränzregimentern einem Jägerregiment, 4 ein
sonders in dem gegenwärtigen Zeitpunkte hier eine Artillcregimentern, und dann den Mineur - Sppeur « lon
Stelle verdienen Bombardierkorps rc . Diese sind seit der Zurückkunst der ger

Der Soldat muß dreißig Jahre ( ? ) dienen ; dann Kriegsgefangenen aus Frankreich alle vollzählig. Man Wi
bekommt er Freiheit, ist üicht mehr Sklav , kann trei - spricht auch von Errichtung einer Nativnalgarde durch De
ben was er will . — Unter Potcmkin's allmächtigem alle Provinzen der österreichischen Monarchie. So stür« Du
Einflüße mußten die Soldaten nach — dreißig jährigem misch es an den Gränzen derselben gegen Norden und 30c
Dienste in die Krnnm ziehen , um die Krimm — be« Osten aussteht , so ist doch Kaiser Franz fest ent« mit
Völkern zu Helsen ! Es mögen freilich wenige dahin chlossen von seiner Neutralität nicht abzugehen, ma<
gekommen , noch weniger aber ihren neuen Beruf — p r e u s s e n. Re
mit gutem Erfolge zu erfüllen im Stande gewesen sei ». Berlin vom z Febr. und

Von der Sterblichkeit unter den russischen Soldaten Auf Befehl des sranz . Kaisers werden die offiziel - de ,
hat man anderwärts keinen Begriff. Auch singen dir len Bulletins der großen Armee vom vorjährigen stad
Nüssen dein Rekruten , welcher ausgehoben wird , ein und dem jetzigen Feldzüge ins Arabische und Türkl« halt
Lvdtenlied , und nehmen Abschied von ihm wie von ei - sche übersetzt. Beide Übersetzungen werden sodann öle«
nein Sterbenden. in der kaiscrl. Druckerei gedruckt. sich

Der Russische Soldat kann am Wenigsten fremdes Frankreich . ließ
Klima ertragen . Er ist von Jugend auf schlecht ge- Paris , vom y Febr. sam
nährt , hat keine guten Säfte , keine Lebens-Energie , vierundfünfzigstcs Bulletin der großen Armee Feil
wozu denn auch noch die schlechte Behandlung im gesum Warschau , vom 27 Jan. Am
den un0 kranken Zustande das Uebfige thut . Der Sol- Neun und achtzig eroberte russ. Kanonen stehen auf Ma
dat muß sich sein Brod selber backen ; außerdem be . dem Pla ; vor dem Pallast der Republick zu Warschau . Die
kommt er den erbärmlichsten Sold in ganz Europa. Es sind diejenige» , die den Generälen Kamcnskoy , NUN !
-Die W .och ^ hindurch kocht er sich eine dünne Suppe Bennigsen und Buxhövden in den Gefechten vonCzar« gehe

Gn ' tzc . ' blockt Brod hinein u» d kennt keine ande- nowo , Nasielsk , Pultusk und Golymin abgenommen stellt
re Erquickung . Er sucht etwa noch Nettig , Zwiebeln , worden sind ; dewi
Rüben, G, u . ?cn , Obst oder sonst so etwas zu erfischen , In den von der Armee lieferten Gegenden befinden sich beza !
was „och s ar ist. Am Sonntage oder Feiertage wird mit russ. Verwundeten und Kranken ungefüllte Lazare, ordei
ein Brei - Grütze gekocht , welches für den Russen the . 5020 Gefangne sind nach Frankreich abgesandt schöi
eine fchz - . ^Speise ist. Im Felde wird manchmahl worden ; 2 00 sind in den ersten Augenblicken der Uu« für i

Fleisch zaerbci.
' l - ordnung entkommen , und eZ 0 ha»« u unter den pol « der ^

hiervon ist leicht zu finden . Es geht Nischen Truppen Dienste genommen. So haben di- Auf

! s nenua hervor, daß ein solches ungeheures Land, gegen die Russen gelieferten Gefechte diesen einen gros- mee

4 am ms-sien an Menschen fehlt , und weiches sen Theil ihrer Artillerie , ihr ganzes Gepäck und 25 30 '
'

io viele Jahre lang unaufhörlich im Kriege war, bis 3° ,°oo Mann an Todten , Verwundeten und Ge « Pferi

n s M uGiüeUich ist , wen » seine Regierung sqngnen gekostet . Gen. Kanmiskop, ds» mqn wie ei- 1 » be



» en - len Sulvarow geschildert hatte , ist in Ungnade
gefallen ; luan sagt , daß Gen . Burhörden im nemli-
chen Fall , und es scheint , das Gen. Bennigsen gegen¬
wärtig die Armee kommandire . Einige Bataillons
leichter Infanterie vom M . Ney waren 20 Stunden
weit von ihren Kantonirungsquartieren vorgerückt ; die
russ. Armee wurde dadurch beunruhigt , und machte
eine Bewegung auf ihrem rechten Flügel ; jene Batail-

> lons sind wieder in die Linie ihrer Kantonirungen ein¬
gerückt , ohne irgend einen Verlust erlitten zu haben.
Wahrend dieser Zeit nahm Fürst von Ponte - Corvo
Besitz von Elbing und den Landern am baltische» Meer .
Divisionsgen . Drouet rückte in Christburg ein , wo er
Zoo Gefangne von dem Regiment von Cvurbicres ,
mit Einschluß eines Majors und mehrerer Offiziere ,

j machte. Oberst von St . Geuez , vom 19 . Dragouer -
! Regiment , griff ein andres feindliches Regiment an ,
i und machte 50 Gefangne , worunter der kvmmandiren-
I de Oberst sich befindet. Eine ruff. Kolonne warbiSLieb-
^

stadt , über den kleinen Fluß Passarge , vorgerükt , und
hatte eine halbe Kompagnie Voltigeurs vom 8 - Linien-
Regiment , die auf deu Vorposten des Kantonement
sich befand , aufgehoben . Fürst von Ponte - Corvo ver¬
ließ , aus die Nachricht von dieser Bewegung , Elbing,

, sammelte seine Truppen , gieng mit der Division dem
> Feind entgegen , und erreichte ihn bey Mohringen.

Am 25 . Mittags schien die feindliche Division 12,000
Ma» n stark zu seyn ; man wurde bald handgemein ;
Die Feinde wurde » geschlagen, i» dir vollständigste Unord¬
nung gebracht, und genöthigt, über die Passarge zurückzu¬
gehen. Ein Greis von 117 Jahrenisi dem Kaiser vorgc-
stellt worden , der ihm einePension von iooNapolconsd 'or
bewilligt , und besohlen hat , daß ein Jahr ihm voraus

i bezahlt würde . Beifolgende Notiz lehrt diesen ausser¬
ordentlichen Mann näher kennen . Das Wetter ist sehr
schon ; etz ist kalt , aber in keinem höher » Grade , als
für die Gesundheit des Soldaten und die Herstellung
der Wege , die bereits ziemlich gut find , nöthig ist.
Auf dem rechten Flügel und dem Mittelpunkt der Ar'
mee sieht der Feind in einer Enksernung von mehr als
zo Stunden vou unfern Posten . Der Kaiser ist zu
Pferde gestiegen , um die Kaiitonirungeii der Armee
i» besuchen z es wird 8 bis Tage von Warschau ab¬

wesend seyn . — Notiz re. Franz Jganz Narocki , ge -
bohren zu Witky bei Wilna , ist der Sohn von Jos.
und Anna Narocky ; er ist adclicher Herkunft , und trat
in seiner Jugend in Kriegsdienste . Er gehört zu Barer
Konföderation , wurde von den Russen gefangen
und nach Kasan abgesührt . Nachdem er sein
geringes Vermögen verlohren hatte , widmete er
sich dem Ackerbau , und kam als Pachter auf die Gü¬
ter eines Geistlichen ; er vcrheirathete sich zum ersten¬
mal im 70 Jahre , und hatte aus dieser Ehe 4 Kin¬
der . Im 86. Jahre hcirathcte er eine zweite Frau
mit welcher er 6 Kinder erzeugte , die aber alle gestor¬
ben sind ; nur noch der jüngste Sohn aus seiner ersten
Ehe ist ihm übrig . Der König von Preussen hatte
ihm, hinsichtlich seines hohen Alters , eine Pension von
24 Pohln . Gulden des Monats , oder 14 Livres 8
Sols nach sranz. Gelde , bewilligt. Er hat kein Ge¬
brechen ; sein Gedächtniß ist noch sehr gut , und er spricht
die lateinische Sprache mit großer Geläufigkeit ; er zi-
tirt di« klassischen Autoren mit Geist und am rechten
Orte. Die Petition , wovon hier eine Uebersetzung
folgt , ist ganz von seiner Hand geschrieben ; die Schrift ,
zöge sind fejWnd sehr leserlich . — Petition. Sire ,
mein Taufschein ist von dem I . 1692 ; ich hrbe also
nun 117 Jahre. Ich erinnere mich noch der Schlacht
von Wien und der Zeiten Johannes Sobicskys . Ich
glaubte nicht , daß sie wieder erscheinen würden ; oben
gewiß erwartete ich noch weniger , das Jahrhundert
Alexanders wieder zu sehen . Mein Alter hat mir
Wohlrhatcn von allen Souverains , die hier gewesen
sind , zugcwandt ; ich nehme nun die von Napoleon dem
Großen in Anspruch , da ich in meinem mehr als hun¬
dertjährigen Alter ausser Stand bin , zu arbeiten . Le¬
ben Sie , Sire , so lange , als ich ; ihr Ruhm bedarf
zwar dessen nicht , aber das Glück des menschl . Ge¬
schlechts sodrrt es. Unterz. Narocki .
zünfundfmifzigstes Bulle i »r der großen Armee .

Warschau , vom 29 Jan.
Hier sind die Details des Gcfech.S von Mohringen.

Marschall Prinz von Ponte - Coro » kam am 25 diß
Vormittags um 11 Uhr mit der Division Drouet in
dem Augenblik in Möhringen an , als Brigadegenerak
Partod vom Feind angegriffen wurde . M. Prinz von



Ponke - Corvo ließ auf der Stelle das Dorf Psarrcs -
fetden durch ein Batt. des y . leichten Infanterieregi¬
ments angreifen . Dieses Dorf war von z ruff. Ba¬
taillonen vertheidigt , welche der Feind noch von z
andern Bataillonen untersinzen ließ. Prinz von
Ponte » Corvo ließ ebenfalls noch 2 andre Batail¬
lons vorräcken , um das des yten Regiments zu unter¬
stützen . Das Hanögemeng wurde sehr lebhaft . Der
Adler des 9ten leichten Infanterieregiments wurde von
dem Feind genommen ; aber bcy dem Anblick dieser
Beschimpfung , womit dieses tapfere Regiment auf im¬
mer bedeckt zu. werden bedroht war , und welche we¬
der der Sieg noch der in hundert Gefechten gewonnene
Ruhm wcggewaschcn haben würden , stürzten sich die
Soldaten, von einem unbegreiflichen Feuer beseelt, auf
den Feind , brachten ihn in große Zerrüttung und be¬
mächtigten sich wieder des Adlers. Unterdessen war
die stanz . Linie sormirt. Sie griff die ruff. Linie an,
dre ihre Stellung auf einer kleinen Anhöhe genormten
hatte. Es erfolgte ein lebhaftes Gewchrseuer . In dem

- nemlichen Augenblik rückte General Dupont von der
Straße von Holland vor . Er tournirte den rechten Flü'
ge ! des Feindes , und tödtete ihnen eine beträchtlicheAnzahl .
Der Feind wurde auf 4 Munden weit verfolgt. Die
Nacht verhinderte , die Verfolgung weiter sortjusezen.
Die Grafen von Pahlen und Gallizin kommandirten
die Russen . Ihr Verlust besteht in zoo M . Gefang¬
nen , » 200 Mann , welche sie auf dem Schlachtfeld
gelassen , und mehreren Haubizen . Wir hatten 100
Mann an Tobten und 420 Verwundete. Brigadegen.
lg Planche hat sich ausgezeichnet.

Ein Tatar ist so eben in Warschau von Konstantinopel
angekommcn , wo er am iten Jan . abraste , er ist von
der Pforte nach London '

abgeschikk. Am zo. December
1806. ist der Krieg gegen die Russen feierlich prokla -
mirt worden . Der Pelz und der Degen sind an den
Grosvezir überfchickt worden . 28 Regimenter Janit,
scharen sind von Consiantinopel abgegangen , viele an ,
dre gehen von Asien nach Europa . Der ru .ftsche Bott-
schafter , alle Personen seiner Gesaudschast , alle Russen
die sich in dieser Residenz befanden , und alle Griechen"
die ihrer Parthei anhängen 7 bis 800 an der Zahl
Lahe« Konstantinopel am 29. verlassen. Der Minister

"8 )
von England und die beiden englischen Schiffe wäre » '
Zuschauer dieser Ereignisse!, und schienen die Befehle
ihrer Regierung abwarten zu wollen. Der Tatar 'istam iZ . Jan . durch Widdin gekommen. Er harte dieStraßen mit Truppen bedeckt gesunden , die mit sro- >
hem Muthe gegen ihren Feind marschirten . 6020a
Mann waren schon in Rodschuk , und ein Vortrab von .
25220 Mann befand sich zwischen dieser Stadt und sBucharest. Die Russen hatten sich in Bucharest auf-gehalten , welches sie mit einem Vortrab von 1500c»Mann bcsezt hielten. Fürst Suzzo ist zum Hospodarder Wallnchei ernannt. Fürst Ipsilanti ist als Verra -
kher ausgerusen wvrden , und man hat einen Preis auffeinen Kopf gesetzt Paswan Ogiu hat schon 15000Mann in Widdin vereinigt . Die Servier waren Mei¬
ster von der Stadt Belgrad , aber nicht von der Cita-delle , die in einem guten Stande ist , die eine Garni¬son von 8002 Mann hat , und auf rz Monat appro- -visionirt ist. Die Siege von Pultiisk und Goliininwaren in dem Ottomanmschen Reiche bereits bekannt.Der tatarische Kvurier hat die Berichte aus demMunde der Türken vor seiner Ankunft in Widdin selbstvernommen . — Die Kälte erhalt sich zwischen dem
zweiten und dritten Grad unter 0. Dies ist das
günstige Wetter für die Armee .

Schweden .
Schreiben aus Anclam , vom 1 . Febr.Als die Franzosen am 28sten v . M . des Morgensüber den Peenedamm in SchwedischPommcrn e>»rück¬ten , war Lieutenant Ecklund , nebst 5 M zu Gefang¬nen gemacht. D>e Schwedische Garnison in Greifswald,welche nach einigem lebhaften Widerstande sich nachRheinberg zurüchzog , bestand aus 322 Mann. Heutefind hier 7 Jager und i Husar eingcbracht , die in derNahe von Stralsund zu Gefangnen gemacht worden . ,Commandant jener Festung ist bekanntlich Oberst Pe»ron , uns Gouverneur derselben General LieutenantBaron Gustav Moritz von Armfelt.

Rußland .
Petersburg , vom 12 Jan.Auch die türkischeFestung Aktieman ist von russ. Lrup .prn besezt worden . — Der Sy »od hat eme Aufforde¬rung an das Volk drucken lassen . — Es ist sicher -daß durch einen UkaS die Ausfuhr aller Arten Getrai-de aus den Haven des baltischen und weissen Meerswiederholt verboten worden . — Die hier befindlichenfranzösischen, italienischen und holländischen Untertht, -nen haben vor einer dazu niedergesczkcu Commissioneinen Eid leisten und Bürgschaft stellen müssen , daß

sie mit ihrem Vaterland keine Commiirlieation unter»halten wollen.
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